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denen die Bibliothek gelegentlich Uber Einladungen erfährt, die ihrem Leiter oder einem 

der wissenschaftlichen Mitarbeiter  zugeschickt werden. 

Ein anderer Weg ist der Aufbau einer Kartei mit den Daten aller Körperschaften, an deren 

Veröffentlichungen die Bibliothek interessiert ist. Diese  mussen  dann nach Veranstaltungs-

kalendern, Veröffentlichungsverzeichnissen etc. angeschrieben werden. Dabei ist eine 

laufende und zei traubende Kontrolle unerlaBlich. 

Haben wir nun schließlich mit viel MUhe den Titel ermittelt, bleibt die sehr schwierige 

Auswahl dessen, was denn nun endgültig in die Bibliothek eingestellt werden soli. Wer kann 

da sicher beurteilen, was im Augenblick gerade dringend gebraucht wird oder was viel-

leicht erst in einem halben Jahr aktuell werden könnte. Ein Zuviel Mire hier genauso falsch 

wie ein Zuwenig. Die richtige Mitte zu finden erfordert sehr viel Sachkenntnis und GespUr 

fur zukUnftige Entwicklungen. 

Als Auswahlkriterium untauglich ist der Umfang einer Publikation. Veröffentlichungen von 

10 Seiten oder weniger können oft mehr aussagen als eine Schrift von 100 Seiten. Bei 

solchen Entscheidungen wird meist nur der Arbeitsaufwand gesehen, der erforderlich wird, 

weil  man mangels eines besonderen Geschäftsganges gezwungen ist, das Kleinschrifttum 

genauso zu behandeln, wie ein viele hundert Seiten umfassendes wissenschaftliches Werk. 

Wurde der Titel ermittelt und die Auswahl getroffen, mUssen wir uns um eine angemessene 

Beschaffungsmöglichkeit bemUhen. Da bietet sich zunächst  der bequemste Weg an, der Kauf. 

Dieser kann jedoch nur teilweise beschritten werden. In vielen Fällen ist er nicht möglich. 

Dazu kommt noch, daß er sehr kostenaufwendig ist und von den Buchhandlungen überhaupt 

nicht "geliebt" vi rd. Die Beschaffung eines von einem ausländischen Institut herausge-

gebenen Vortrages kann u.U. um ein mehrfaches teurer sein, als die Veröffentlichung selbst. 

Dabei spielt die Leistungsfähigkeit der mit der Beschaffung beauftragten Buchhandlung eine 

große Rolle. Deshalb sollten sich die Bibliotheken untereinander verständigen,  Ober welche 

Buchhandlung am vorteilhaftesten was zu beziehen ist. Eine wichtige Hilfestellung leistet 

hier die Erwerbungskommission des VDB, die allerdings nur auf direkte Anfrage darUber Aus-

kunft gibt, welche Buchhändler im Einzelfall u .0 . infrage kommen. Es sei hier ferner noch 

auf die AuBenstelle des Instituts für Dokumentation sowie auf die Verbindungsstelle des 

BML mit dem US-Department of Agriculture hingewiesen. Mit letzterem steht die Zentral-

bibliothek  fur Landbauwissenschaften in  ständigem  Kontakt und fungiert selbst als zentrale 

Sammelstelle  fur  die US-Reports. 
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Neben dem Kauf steht der Tausch. Er  bietet sich in vielen Fallen als der einzige Be-

schaffungsweg an, setzt aber voraus, daß die Bibliothek selbst Tauschgut zur Verfügung 

hat. Dies können einmal von ihr selbst herausgegebene Veröffentlichungen sein, hat sie 

solche nicht, muß sie auf andere Dubletten zurückgreifen oder aber Nr den Tausch-

partner aus ihren eigenen Haushaltsmitteln die gewUnschten Titel kaufen. Wie auch immer, 

es ist ein mühsames Geschaft, welches sehr viel Zeit erfordert. Wegen des oft htilifigen 

Wechsels der Mitarbeiter bei den Tauschpartnern müssen die Eingänge besonders sorgfältig 

überwacht werden. Oft führen die Institutionen keine zuverlassigen Karteien, so daß die 

zugesagten kostenlosen laufenden Lieferungen nicht gewährleistet sind. In den letzten 

Jahren werden darüber hinaus Tauschvereinbarungen immer wieder infrage gestellt, weil 

die einzelnen Institutionen den Vertrieb ihrer Veröffentlichungen Verlagen überlassen, die 

in der Regel nicht bereit sind, kostenlos Exemplare abzugeben. Damit wurde zwar u.U. 

der laufende Bezug einfacher, die Belastung des Etats aber immer größer, so daß nicht 

selten am Ende auch der Verzicht auf den Weiterbezug steht. 

Mit der dritten Erwerbungsmöglichkeit, dem Geschenkzugang,  sind ähnliche Probleme ver-

bunden, wie sie eben beim Tausch beschrieben wurden . Sind wir hier zwar nicht verpflichtet, 

eine Tauschgabe zur Verfügung zu stellen, so erfordert doch der Geschenkzugang sehr viel 

Aktivitäten hinsichtlich der sogenannten "Bettelbriefe". Formschreiben sind hier wenig er-

folgreich. Meist fuhren nur individuel le Schreiben, die auf die besondere Bedeutung der 

angeschriebenen Institution eingehen und die besonderen Vorzüge der anschreibenden 

Bibliothek hervorheben, zum Erfolg. Diesen Mühen muf3 man sich darüber hinaus bei der 

gleichen Institution nicht nur einmal sondern mehrere Male unterziehen, wenn auf die 

ersten Versuche hin keine Antwort kommt. Hat man nun glücklich eine Zusage erhalten, so 

erfolgt sie in vielen Fallen für das vollständige Veraffentlichungsprogramm, so daß eine 

laufende Aussonderung der eingehenden Literatur erforderlich wird, weil sicherlich nicht 

al les unterschiedslos eingestel It werden kann. Differenzierte Kenntnis des Bestandsaufbaus 

sowie Entscheidungsbereitschaft der mit dieser Aufgabe betrauten Bibliothekare sind Vor-

aussetzung für eine sinnvolle Bearbeitung solcher Materialien. 

Haben wir glücklich alle von uns gewünschten Titel in der Bibliothek, werden weitere Ent-

scheidungen gefordert. Sie erstrecken sich auf die Frage, welche Behandlung die einzelnen 

Veröffentlichungsarten weiter erfahren sollen. Wie dies in der deutschen Staatsbibliothek, 

in der Bibliothdque Nationale, der Leninblbliothek und der Szêchênyi-Nationalbibliothek 

in Budapest gehandhabt wird, hat z.B. Oskar Tyszkoin seinem Aufsatz über das Problem der 

minderwichtigen Literatur in wissenschaftlichen Bibliotheken, ZfB 73 (1959) S. 85-99, be-

schrieben. 
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Die Bundestagsbibliothek hat nach jahrelangen Überlegungen erst Ende 1973 Bearbeitungs-

richtlinien  fur  "Graue Literatur" 1  festgelegt, um mit der ständig steigenden Flut des 

K leinschrift łums fertig zu werden. Auszugehen war dabei von einer Archivfunktion  fur  

große Teile des deutschen amtlichen Schrifttums sowie für dasjenige zahlreicher inter-

nationaler Organisationen einerseits und andererseits von der Verpflichtung, dem Parlament 

vor allem auch das schwer zugangliche Material von privaten, halbamtlichen und amt-

lichen Institutionen zur Verfügung zu stellen, welches es für seine Arbeit unbedingt be-

nötigt. Daß es sich hierbei vornehmlich um "graues" Schrifttum handelt, ist leicht zu er-

kennen, wenn man an die zahlreichen Veröffentlichungen der Parteien, Gewerkschaften 

oder wirtschaftlichen Interessenverbände  denkt.  

Es kam noch hinzu, daß es uns nicht uninteressant erschien, auch einmal nachweisen zu 

können, wie die Öffentlichkeitsarbeit bestimmter Institutionen Uberhaupt aussieht, d.h. 

zu sehen, was dort für Veröffentlichungen - auch unsinnige - herausgegeben werden. 

Wichtiges und Unwichtiges stand also unmittelbar nebeneinander und drohte den Geschafts-

gang lahmzulegen, wollten wir weiterhin bei der Praxis bleiben, jede in der Bibliothek 

eingehende Veröffentlichung gleichermaßen "seriös" zu behandeln und ouch in den  Sach-

katalogen zu dokumentieren. Dies hätte im Laufe der Zeit auch zu einer unzumutbaren Be-

lastung des Benutzers gefUhrt, der immer mehr Karten im Sachkatalog durchzusehen hatte, 

um die Titel zu finden, die ihn tatsachlich inhaltlich noch ernsthaft interessieren. So ent-

schlossen wir uns, beim Eingang der Literatur sofort zu trennen zwischen inhaltlich rele-

vanten Veröffentlichungen und solchen, die zwar archiviert aber nicht einzeln im Katalog 

nachgewiesen werden sollten. Erstere werden weiterhin so behandelt wie bisher, d.h. es 

erfolgt eine vollstandige  Titelaufnahme  und ein voller Nachweis im Sachkatalog. Letztere 

werden in Kapseln zusammengefaßt, wobei in einer Kapsel jeweils alles unwichtige  Schrift-

turn einer Institution gesammelt wird. Mehrere Kapseln fur eine Institution sind selbstver-

standlich denkbar. Auf der Innenseite des vorderen Kapseldeckels ist ein Verzeichnis ein-

geklebt, in das die in der Kapsel aufzubewahrenden Publikationen mit einer laufenden 

Nummer eingetragen werden. FUr die Eintragung selbst genUgen Verfasser und Kurztitel. 

Da jede Kapsel eine eigene Signatur erhält, ist es zusammen mit der jeweiligen Nummer 

einer Veröffentlichung möglich, jeden Titel genau zu iden ł ifizieren. Jede Kapsel wird im 

Körperschaftenkatalog unter ihrer Institution und im Sachkatalog wenigstens mit einem 

Schlagwort sachlich nachgewiesen. Letzteres kann ganz umfassend, oder wenn Sie wollen, 

1 ) Vgl. S. 25  -28  
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nichtssagend sein, wie z.B. "Wirtschaft", wenn es sich um Veröffentlichungen einer 

Wirtschaftsorganisation handelt, die sich unter keinen engeren Begriff subsumieren lassen. 

Es kann aber auch eng gefaßt sein, wie z .B. die Aufkldrungsschriften eines Bundes-

ministeriums zu bestimmten Einzelfragen, bei denen es sich nicht lohnt, daß sie gesondert  

nachgewiesen werden,  weil  die sachlichen Aussagen bereits in anderen Veröffentlichungen 

enthalten sind. Kommt nun ein Benutzer und erbittet eine Kapsel zur Durchsicht, dann 

wird ihm diese fur den Lesesaal ausgeliehen. Möchte er wenige EinzelstUcke aus einer 

Kapsel langer ausleihen, ist eine Ausleihe mit Leihschein möglich. Da ein Einzelnachweis 

al ler in den Kapseln befindlichen Publikationen entfällt, entfällt selbstverständlich auch 

deren Titelaufnahme sowie eine gesonderte Sachkatalogisierung. Es wird damit auch das 

Ausschreiben von Laufzetteln  gespart;  es sind keine Interims-Zettel nötig und es fallen 

keine Kosten für Buchbindearbeiten an. Nachdem die Veröffentlichungen sofort nach dem 

Eingang in die Kapseln eingelegt und auf dem Inhaltsverzeichnis nachgetragen wurden, 

ist der Geschäftsgang  fur  diese Literatur abgeschlossen. Wichtig  fur  uns war nun  festzu-

stellen,  daß auf die in den Kapseln aufbewahrten Veröffentlichungen nur selten zurUckge-

griffen wird, was die von mir erwähnte Notwendigkeit unterstreicht,  alles  wichtige  und 

fur Dokumentationszwecke interessante Material auch einzeln im Sachkatalog nachzu-

weisen. 

Neben dieser im Bundestag praktizierten Lösung gibt  es natUrlich noch eine ganze Reihe 

anderer Möglichkeiten. Neben einer ordnungsgemtißen vollständigen Bearbeitung aller Ver-

öffentlichungen besteht u.a. auch die Möglichkeit einer gekUrzten Titelaufnahme oder 

überhaupt keiner Titelaufnahme sondern nur der Ordnung unter einer Sammelsignatur. 

Die Signaturgebung  kann individuell nach dem  fur  die Bibliothek gUltigen System erfolgen, 

sie kann aber auch der entsprechenden Schriftenklasse angepaßt sein, z.B. Reports werden 

innerhalb einer Seriensignatur  zusätzl ich  mit ihrer Bestellnummer  gekennzeichnet, bei 

Dissertationen wird die laufende Zählung des Hochschulschriftenverzeichnisses verwandt. 

Bei Sammelsignaturen kann Kleinschrifttum nach sachlichen Gesichtspunkten, nach Heraus-

gebern oder aber nach beiden Kriterien zusammengefaßt werden, wie es z .T. beim Bundes-

tag geschieht. 

Die  Aufbewahrung  kann in Mappen, Kapseln, Registraturen mit den verschiedensten Heftern, 

in der Regalablage, in Klemmappen oder Heftern mit oder ohne Ringmechanik oder aber als 

Microfiches (Microfilm9 1 in Schachteln, Schubkästen usw. erfolgen. 
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liber die in diesem Zusammenhang auftretenden Fragen ist reichlich Sekundarliteratur 

vorhanden, auf die ich hier verweisen muß. 

Diese mehr kursorische und unvollständige Erwähnung der  Möglichkeiten,  die uns bei der 

Beschaffung und der Bearbeitung der "Grauen Literatur" an die Hand gegeben sind, 

sollte verdeutlichen, wie sehr es im konkreten Einzelfall schließlich vom Sachverstand 

des Bibliothekars abhängt, den richtigen Beschaffungsweg, die richtigen Auswahlkriterien 

aber auch die geeigneten Bearbeitungsmethoden zu finden. Seine Entscheidung wird sich 

wesentlich an den BedUrfnissen seiner Benutzer und dem zur VerfUgung stehenden Personal-

und Sachetat orientieren mUssen, sie hängt  aber auch von den Publikationsformen ab, die 

er zu bearbeiten hat. Dissertationen verlangen sicherlich eine andere Behandlung als 

Firmenschriften, Flugblätter eine andere als Kongreßberichte.  Fur  jeden Fall eine voll 

befriedigende Lösung zu finden, ist sehr schwer. Sollte der eine oder andere von Ihnen 

eine nachahmenswerte Lösung  fur  die Bearbeitung bestimmter in Parlaments- und Behörden-

bibliotheken ',diii° vorkommender Materialien gefunden haben, dann ware ich ihm dank-

bar, wenn er darUber in unseren "Mitteilungen" berichten würde. 
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Bibliothek des Deutschen Bundestages 	 Bonn, den 4. Marz 1974 

Dienstanweisung 

Betr.: Bearbeitungsrichtlinien fur minderwichtiges "Graues Schrifttum" 

1. Grundsatzliches  

1 .1 	Um eine Entlastung des Geschttftsganges zu erreichen, werden ab sofort Kapseln zur 

Aufbewahrung minderwichtigen Schrifttums eingeführt. Es ist davon solches Schrift-

gut betroffen, welches von zahlreichen Institutionen herausgegeben wird und bei 

einer vollsttindigen formalen Katalcgisierung oft erheblichen Zeitaufwand erfordert, 

der in keinem Verhaltnis zum sptiteren Nutzen steht. 

1.2 	Als Kapseln werden die von der Firma Elba hergestellten Dokumentenmappen 

Nr. 31416 verwendet. 

1.3 	Die Aufbewahrung der abgeschlossenen Kapseln erfolgt im Magazin, die der laufen- 

den in den jeweiligen Zugangsstellen. 

1.4 	Fur jede minderwichtiges Schrifttum herausgebende Institution ist eine Kapsel anzu- 

legen. Sobald diese voll ist, wird sie an das Magazin abgegeben und eine Anschlun-

kapsel eingerichtet. 

2. Auswahl  der Veröffentlichungen 

Die Auswahl der Veröffentlichungen, die in einer Kapsel aufbewahrt werden sollen, 

treffen die Leiter der Zugangsstellen Erwerbung 2. 4, 5 und 6 nach Durchsicht der 

Neueingtinge. 

3. Signaturen  

3.1 	Die Signatur besteht aus dem Buchstaben S (Sammelschrift) und der laufenden Nummer 

der Körperschaft, für die eine Kapsel eingerichtet wurde, z.B. S 1. 

3.2 	Werden fur die Veröffentlichungen einer Institution mehrere Kapseln benötigt, so 

wird die Zahlung der weiteren Kapseln an die Signatur der ersten Kapsel durch 

einen Schrtigstrich angehtingt, z.B. S 1/10 = 10. Kapsel der Körperschaft S 

3.3 	In der Standortstelle warden ein eigenes Kapseljournal eingeführt und die Kapsel- 

signaturen vergeben. Entsprechend der Regelung bei R- und J-Signaturen sind die 

Kapselsignaturen von den  Zugangsstellen  in der Standortstelle zu erfragen. 



Die Zugangsstetlen teilen auf einem besonderen Zettel (DIN A 6) der Standort-•

stelle jeweils den Namen jeder in das Standortjournal einzutragenden Instituti-

on mit, damit eine einheitliche Namensansetzung in den Zugangsstellen und in 

der Standortstelle gewährleistet 1st *  

	

3.5 	Das Aufkleben des Signaturschi Ides Ubernimmt die Hausbuchbinderei, die Beschrif- 

tung erfolgt durch die Standortstelle. 

	

4. 	Bearbeitung der Einzelveröffentlichungen 

	

4.1 	Fur jede Kapsel wird eine orangefarbene Karte im DIN A 6-Format angelegt, die 

im Kopf den Namen der Institution sowie die Kapselsignatur enthalt. 

	

4.2 	Jede in eine Kapsel aufzunehmende Schrift wird auf der Karte mit dem Verfasser 

und einem typischen Titelstichwort (hilfsweise Schlagwort) eingetragen. Dies soll 

eine spätere Identifizierung der Veröffentlichungen ermöglichen. 

	

4.3 	Bis zur Abgabe an den Standortkatalog wird diese Karte in den jewel ligen Zugangs- 

stellen im Kardex bei der entsprechenden Kopfkarte aufbewahrt. 

(Vgl. dazu Punkt 5.3) 

	

4.4 	Die Zählung der einzelnen in eine Kapsel aufgenommenen Schriften wird nach einem 

Querstrich als letztes Element der Signatur auf der Einzelschrift hinzugefug ł , z.B. 

S 1/10 - 25. 

Auf dem Umschlag der Schrift selbst ist genauso wie bei den Zeitschrifteneinzel-

heften ein Zugangsstempel anzubringen, aus dem sowohl das Eingangsdatum ols 

auch die Kapselsignatur und die EinzelstOcknummer der jeweiligen Kapsel zu er-

sehen ist, z.B. 

Deutscher Bundestag 

3. Januar 1974 

Bibliothek / S1 / 10 25 

4.6 	Die Innenseite des Vorderdeckels jeder Kapsel ist mit einem numerischen Inhaltsver- 

zeichnis zu versehen, auf dem die besetzten Nummern abgestrichen werden und 

jederzeit abgelesen werden kann, wieviel Hefte in einer Kapsel vorhanden sein 

mussen.  

Die Inhaltsverzeichnisse werden von der Hausbuchbinderei in die Kapseln eingeklebt. 
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5. Bestandskartei  

5.1 	1st eine Kapsel gefUllt, wird sie an das Magazin abgegeben. Die Bestandskarten 

sind als eine besondere Form der Standortkarte nach Signaturen geordnet im Stand-

ortkatalog der Ausleihe aufzubewahren. 

5.2 	Solange von einer Institution keine abgeschlossene Kapsel vorliegt, wird von den 

Zugangsstellen eine orangefarbene Interimskarte (DIN A 6) in die Bestandskartei mit 

folgendem vorgedruckten Text eingestellt: 

S 	Ungebundene Material ien, 

noch nicht im Magazin. 

Auskunft in 

Zugangsstelle Erwerbung 4 

5.3 	DarOber hinaus legt jede betroffene Zugangsstelle eine Kardexkarte mit dem Namm 

der Institutionen, für die eine Kapselsignatur vorhanden ist, an. Auf dieser Karte 

ist auch die Anzahl der fUr die einzelnen Institutionen eingerichteten Kapseln und 

der Tag ihrer Abgabe an das Magazin zu vermerken. 

6. Titelaufnahme  

6.1 	Unmittelbar nach Einrichtung einer Kapselsignatur teilen die Zugangsstellen der 

Titelaufnahme schriftlich den Namen der Institution und die Signatur mit. 

Die Titelaufnahme veranlaßt, daß eine vorgedruckte orangefarbene Katalogkarte so-

fort in den Ktirperschaftenkatalog eingestellt wird. Der vorgedruckte Text lautet: 

S 	Ungebundene Materialien in Kapseln 

4, siehe im Standortkatalog  

I unter der Signatur 

6.2 	Die Eintragung des Namens der Institution im Kopf der vorgedruckten Karten erfolgt 

durch die Titelaufnahme. 

7. Sachkatalogisierung  

7.1 	Vor der Abgabe einer vollen Kapsel an das Magazin ist sie dem Dienststellenleiter 

vorzulegen. Dieser entscheidet, ob fur den gesamten Kapselinhalt eine Generalkata-

logisierung erfolgen soll. 

Eine Schlagwortvergabe erfolgt nur, sofern eine generelle Katalogisierung der Kapsel 

informativ erscheint. Die Einzelschriften einer Kapsel werden nicht katalogisiert. 

Die Schlagwortvergabe wird von den fUr die jewel lige Dienststelle verantwortlichen 

Leitern ggf. unter Hinzuziehung der fUr die einzelnen Sachgebiete zustandigen 
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Mitarbeiter vorgenommen. 

Zu diesem Zwecke ist ein graner Laufzettel zu verwenden, der als Titel nur die 

Formulierung "Ungebundene Materialien in Kapseln" enthalt. 

7.2 	Die Titelaufnahme solcher generalkatalogisierten Kapseln erfolgt auf orange- 

farbenen Karten ohne Aufdruck. Der  Titel lautet auch hier einheitlich: Ungebundene 

Materialien in Kapseln. Dazu treten die individuellei Kapselsignatur und das Be-

richtsjahr. 

8. Nachweis im Katalog 

8.1 	Formal werden die Kapseln bei den im Kopf der Katalogkarten ausgewiesenen Insti- 

tutionen im Karperschaftenkatalog nachgewiesen. 

8.2 	Ein sachlicher Nachweis im Schlagwort- und Regionenkatalog erfolgt nur, wenn die 

Kapsel mit einer entsprechenden Sachkatalogisierung versehen wurde. 

9. Ausleihe 

Die Ausleihe der Einzelschriften erfolgt in der bei Zeitschriftenheften ablichen Form. 

Neben Verfasser und verkarztem Titel ist die Kapselsignatur einschließlich der Einzel-

stucknummer auf dem Leihschein anzugeben. 

( Dietz ) 
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"Graue Literatur" und ihre Behandlung in Bibliotheken 

Auswahlbibliographie 

zusammengestellt von  Hei nz-Ottmar Schmidt 

Unter "Grauer Literatur" versteht die vorliegende Bibliographie Materialien, die auch 

als "außerhalb des Buchhandels erschienene Schrif łen", "schwer beschaffbare Literatur", 

"minderwichtiges Schrifttum", "Kleinschriften" oder "nicht-konventionelle Materialien" 

bezeichnet werden. 

Die Literaturzu sammenstellung beschränkt sich auf eine Auswahl deutschsprachiger Titel. 

Nachgewiesen sind sowohl bibliographisch selbständige als auch unselbständige Ver-

öffentlichungen. Die verzeichnete Literatur ist in sieben Abschnitte eingeteilt. Der erste 

Abschnitt umfaßt Arbeiten, die sich auf die allgemeine Bedeutung und die bibliothe-

karische Behandlung mehrerer der "Grauen Literatur" zuzurechnenden Schriftengattungen 

beziehen. Die fUnf folgenden Abschnitte bringen jeweils Titelhinweise zu einer speziellen  

Gruppe dieser Materialien. Zum Schluß sind einige Literaturnachweise fur die Bear-

beitung verschiedener, in diesen Zusammenhang gehörenden Publikationsformen aufge-

führt. Es ergibt sich somit folgende Gliederung: 

Allgemeines 

Amtliche Druckschriften 

Firmenschriften 

Hochschulschriften 

Kongreß- und Tagungsschriften 

Reportliteratur 

Verschiedenes 

Verwendete AbkUrzungen: 

APBB 	Arbeitsgemeinschaft der Parlaments- und Behördenbibliotheken 

ASpB 	Arbeitsgemeinschaft der Spezialbibliotheken (frUher: Arbeitsgemein- 
schaft der technisch-wissenschaftlichen Bibliotheken) 

DFW 	DFW Dokumentation - Information (frUher: DFW Dokumentation - Fach- 
bibliothek - WerksbUcherei) 

mb 	Mitteilungsblatt der Bibliotheken in Niedersachsen (frUher: Mitteilungs- 
blatt des  öffentlichen  BUchereiwesens in Niedersachsen) 

NfD 	Nachrichten fur Dokumentation 

Zit 	Zentralblatt fur Bibliothekswesen 

ZfBB 	Zeitschrift  fur Bibliothekswesen und Bibliographie 
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